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Gengenbach . ^Bekanntmachung u. Fahndung .)
Am 4 . d . , Abends gegen 4 Uhr , kämen nachbeschriebene zwei
Pürscki ' äus einey entlegenen Bauernhof des chiessciligrn Be¬
zirksamtes, . gaben sich für französische WtzttrügfAsis '

, aiüd
«WMesi 'ben' wünsch , Gold gdI«» Siiherknünzetz' ^MSzMtch -'"ffltr

'
,’

‘
iiftbWn sie lezter? zu ftWtzin

'
LütlaMb » so»M ^ zÜ^ÄN -

schaffung anderer Kleiber , sehr bedürften , zeigten äsich sdgleich
mehrere Goldstücke misi dein Beisatze vor , sich gerne einen
Äufwechsel gefallen zu kässen . Der Bauer , welchem die vor¬
gezeigten Geltstacke für einen Loulsd 'or doch zu leicht schienen ,woÜt̂ vorläufig eines davon durch einen Kenner prüfen , las¬
sen ;

"sind schifte seine Magd zu diesem. Die Pursch
'
e wtisiPn

Lvrr derselben eiüssi ächten tzoujtzr' or ich bre -HaiM . zu spkeleN , ,■M 'W
'
sti -'

.Aft beN, schriftlichen Zeugnisi '-zurük , bgß
'
dsr tLvussd ôr asik Ay . ml « v.'i.-Mi*/suk *,m ■■xou « w v » gsik Ay . Nsiü nieng der ' Hgubei an , und ' ßft '

Häuer
zahlte sük tcsodftäamAnien o.hrle allen Werth 250

'
ÄrbNiN - ''

«Hafer , VSisisiD
' K rhelüisch , wozu er noch , um ritte » pgc -

riasinten Halden bsiiiisd'vr / seine lederne Geldgurte hingab , an
welcher der Betrüger , da sie gegen die Schnalle zu gcflikl ist,vielleicht am leichtesten zu erkennen seyn mag .

Dieses wird' '' nun -zur Warnung der leichtgläubigen , und
aefalliaen Leranluffung e »,er strengen Fahndung auf dir Be -

^ chriech^rifti/ ^ kächsit Ätmüchl .' Gen ^ esiVÄH , den 5 .- Q :rt . iT8iß . ; •■? *? n >
Grvsiyerzogüches Bezirksamt .' '

Frech .
S i g n a l e m e n r.

Der eine ist nach der Angabe 5 Schuh groß , hat cinblas -
srs längliches Angesicht, braune Augen , ley gegen 40 Jahrealt , habe schwarze krause Haare , und nichts deutsches gespro¬chen , .-odrr « eniastens sich gestellt , als verstände eridiefes Nacht ;lein - Kslett -i» g sey in cmem kurzen grauen . Rocket , in .einem
dergleichen Brusttuch « , dunkelblauen tanken Hosen und - Stie¬seln bi standen .

Der zweite sey ungefähr Z Schuh g Joll groß , habe schwarzeHaare
'
, ein schwärzliches Angesicht , sey gegen 40 Jahr alt,habe einen "blauen Rok und blaue lange Hosen angehabt / ee¬nen hohen runden Hut und Stiefel getragen .

Beide . se,Yen wahrscheinlich Juden .
i ÄstaMnheim », sBorladuna und Fahndung . ) Herverschiedener Diebstähle .beschuldigte Franz Jakob Adam Grosa Spev 'cr , welcher sich durch schnelle Entweichung

'
der Unter-

ng entzog , wird neermil aufgefordert , sich binnen 4 Ov -
chkn .dahier zu stell m , und über die chm zu Last fallenden Ber .-brech .' n zu verantworten , als er sonst derselben für geständigerachtet , und weiter , was Rechtend , gegen ihn verfügt wer¬den soll .

Zugleich ersuchen wir alle in - und ausländischen Behörden ,ouf solchen , dessen Beschreibung hier unten folgt , zu fahnden ,ihn auf Betreten zu verhaften , und gegen Kvstcnersaz hier¬her ouszuUesern .
Mannheim , den 5 . Jul . 1816.

Großherzogl . Badisches Stadtamt »- v . Jagemann .
Beschreibung .

Franz Jakob Adam Gros , 29 Jahr alt , ungefähr 5 Schuhgroß , hat schwarzdraune Haare , schwarze Augen und Augen¬braunen , frische» Angesicht , rundes Kinn , einen Warkenbartund mittlere Statur . Seine Kleidung besteht in einem dun¬

kelblauen Wammes und dunkelblauen langen Hofen , einer
russischen Kappe mit Schild , und Stiefeln , auch zuweilen
Schuhen , ..

Rastatt . sBo .rladung und Stekbrsseftl Der un¬ten ssinaiisitte Fahvknecht kaMsinterdem faltPesi -Mmen , Hans
Ulrich Weber von Mörishausen , wegen . Pferd - Diebstahl und
Chaussee - Defraudglion dahier in Untersuchung ,

'
entwich aber

auf seinem Transport nach Lahr am «6 . Sept - v . I .
Erst durch spätere Berisieationen ergab sich , daß der selbeMichael Mühlhäuser , von Hofthgusen , KZwigl. Würtemb .Oberamts Göppingen , und ' ein Königs Wünemb . Deserteur

sesi , welcher- sich bereits mehrerer Pferddiebstühle chnd Dienst -
v^ untteuun ^en in Offenburg und jenseits . Rheins schuldig ge¬macht chät»' >' ' ' '

' - 'Indem man daher sämtliche resp . Behörden ersucht , aufdiesen gefährlichen Purschen , der gewöhnlich die Gütherfuhr -leute nach Därmstadt und Frankfurt a/,n als vazirender Knechtbegleitet , zu fahnden , und denselben im BctcetungSsalle ent¬weder hierher , oder an das Königl . Würtemb . Oberamt Gbp -
pisigen zu liefern , — wird der Entwichene selbst vorgeladcn ,M -Hisinen Njvck>rn bei dem hiesigen Kriwinalamte zu stel¬len , und über die angeschuldigten Verbrechen zu antwortey ;
widrigenfalls die von demselben hinlcrlaffene Baarschaft uck
133 , nach Befriebigunq des Damnisikaten und Be -

. zählpng der Mapffecstrafe , zu gerichtlichen Händen genommen ,' und wenn ' binnesi 2 Jahren sich kein weircrer Damnisikat mel¬det , als hertenloses Gull , nach § . 539 L. R . dem Staat an¬
heim gefallen erklärt , die wettere Kriminalstrafe aber vorbe -
halken werden sott .

Rastadt , den 27 . Mal
Großherzogl , .B̂ad .

lOlu .
Stadt und ifes Lanhamt .

Schmith »
Signalement .

Michael Mühlhäuser von Hclzhauftn , alt ss Jahr ,groß 5' 8 " , hellblonde kurzabgefchnittene Haare , blaue Auge»,kurze Nase , rundes volles lebhaftes Gesicht und schöner Wuchs,trug einen runden Fuhrmannshut , blautlichencs Kamisel , duä -keldlauen Ueberrok mit Stablknöpfen und großem Kragen ,schwarzledcrnc Beinkleider und Halbbundschuhe oder lange Fuht »Musis !«Wtieselbl- ' .
,

' ' '' t
Freiburg . sL v t t e r i e - An kü n d i g u n g . ) In - Er »

mäßheit der allerhöchsten Genehmigung , darf nachstehendes,nahe bei hiesiger Stadt vor dem Schwabenthere sehr vortheil -
hast gelegenes Gut , den 2 . Jänner 1817 , unter diesseitigeramtlicher Aufsicht , durch das Loos ausgezvgen werden »

Dasselbe besteht :
a) In einem wohlgebauten zweistöckigen Wohnhaus » "
b ) In einer neuen Scheuer und Stallung .
ei In einem Garten und Treibhaus »
ck) - In einem Spring - and Röhrbrunnen .
e .) In 4 1/4 Jauchert Garkenfeld mit 550 tragbare« yeredK-

len Odstbäumen .
Das Ganze ist mit einer solide» 9 Schuh hohe» Waser

umgeben , und im besten Stand .
Hierbei sind noch 12 Treffer , im Belraz tvs» rss » $», ,festgefezt , welche nach dem Aiehungsplan heraus ft
Für diese auftrisirte Lotterie sind 4400 Lrose ^ ze^rS Ws fl. 42 kr . , bestinuNft



Lre eingekommenen Gelder werden bis zur Aiehunz ge¬
richtlich deponirt .
" Freiburg , den 23 . In «. I8j 6.

GcoßherzoglicheS Stadtamt .
Meyer .

Beuggen . fHaus - Versteigeigerung . ^ DaS herr¬
schaftliche , dermalen von dem Herrn Obeccinnehmer Strei¬
cher beLwhnte Hau - zu Sackingen , nebst dem dabei sich be¬

findlichen Holzschoppen und freien Matze , wird , in Gemäßheit
der -Verfügung des - Großherzogl . . hochlöbl. Äreisvirekeociums -
vom iZ > d. M . Ro . igkZS , beim Aufstreich -verkaufe werden .
Zar Verkaufshandlung wird Samstag/der 27 . Jul . d . I . , wo
solche Nachmittags um 2 Uhr auf dem dasigen Rathhaus - statt
haben wird , angesezt , mir dem Beifügen , daß her Ausrufs - ;

preis dieses Hauses auf 1000 fl . festgesezt ist , uyd die Geneh - '

migung des Verkaufs yorbehalren wird .
Beuggcn , den zo . Jun . -1316,

Kroßheczoglsche Aomanialversvaltung .
Freyberg . '

Durlach . ^ Verkauf oder Bestandb eg xbung ^

Ler Hager ' fchen Baulichkeiten zu Weingartens .

Da der Steigerunzsversuch der zur Verl,ssenschafrsmaffe des -
Herrn Handelsmann Hägers zu Weingarten gehörigen Vau -

ilichkeiten, mit den dabei befindlichen Werkern, - den gewünsch¬
ten Erfolg nicht gehabt hat , so haben -sich die Verwandten ,
und Pfleger der noch minderjährigen Hager ' scheu Kinder
entschlossen, .das ganze Etablissement , ,

' m Fall unterdessen kein :

Mebhaber , zur käuflichen Urbernatzme sich zeigen sollte , auf
mehrere Jahre in Steigerung zu -verlehyen . l

Die B -erkauss - oder BerlehuuagS - Objekte bestehen -in ■;
r ) Einem zweistöckigen Wohnchaufe , unterhalb dem Dorf , an v

der Bach -, worin im untern Stok zwei heizbare Zimmer , -

ein geräumiges Oehlmagazin und eine Gerstenmühle , samt -
Waschküche und Keller befindlich ist. Der obere Stok ent - ,
hält fünf schön tapezirte Zimmer , samt einer Gesindestube ,
Küche und zwei geräumige Speicher .
Zunächstchknter dem Wohngebäude , jenseits der Bach , ste - ' ■

htn an solcher folgende wohl unterhaltene Werker :
> a ) Eine Gipsmühle , nebst Kammer .

b ) Eine Hanfreibe mir zwei Bieter .
'*

c ) Ein - Oehlschlag mit doppelten holländischen Pressen,
worauf zwei Kammern und zwei Speicher .sich befinden . ..

d) Eine neueingerichtete Sägmühle , samt einer Schleif - ■

Mühle . -
Endlich

j &i >e ganz gut eingerichtete Krappdarre , nebst Speicher - ;
kümmern und einem gewölbten Keller . s

, 3) Die geräumige .Hofstgtt enthält noch verschiedene Oekono - i
miegebäude , wobei ein GcmüSgarren und ein Wiefenplaz
von . l Morgen 21 Ruthen befindlich ist.

Die etwaigen Kaufliebhaber können die nähern Beding - ;
niffe bei Unterzeichneter Stelle erfahren , und kann der grö¬
ßere Lheil des Kaufschillings , gegen hinlängliche Sicherheit ,

- der inslich stehen . bleiben .
Sollte aber kein Kauf zu Stande kommen , so wird das :

ganze Etablissement Montags , de« 29 . Jul . d. I . , Vormit¬

tags io Uhr , ans mehrere Jahre durch .Steigerung in Be¬

stand gegeben werden .
Man ladet die Liebhaber mit dem Bemerken ein , daß sich

dies -b - n auf jeden Fall mit den erforderlichen obrigkeitlichen .
Att . staren über ihre Bermögenslpnstände und Aufführung aus - -

zuweisen haben .
Durlach , den 18. Zun . 1316.

. ' Großherzvgliches Amtsrevisorat .
Ringer .

M a « n h c im . sAufford « tun g . ) Die Erben des • ia
Jahr : 8f4 dahier verlebten Sebastian Mayer und seiner
Ehefrau , Maria Anna , gebornen La n .g b e i n , haben i» ei¬
nem der Unterzeichneten Behörde vorgelezten , am n . April
ltz-lö abgeschlossenen Vertrag , die ihnen durch den Tod der
Mayerischen Eheleut « anerfalleue .n Erbansprüche an die Ver .
lassenschafrsmaffe des im Jahr 1814 verlebten hiesigen rhciu -
pfälzischen Hofkammerratbs Greys an Karl Wülfing auf
dem Schossänder Hof käuflich überlassen , und um amtliche .An -
erkcnnung dieses Vertrags gebeten .

. .Es werden sohin .alle dsesenlgen , welche noch einen Erh¬
öbet sonstigen rcchillchen Anspruch an die verlebten Sebastian
Mayerischen Eheleute machen zu können vermeinen sollte «,
unter dem ausdrüslichen Recht - nachtheile aufgofordert , solche.,»
in termino von 6 Wochen dahier geltend zu machen , «der zu
gewarren , daß nach Umlauf dieser Frist den sich gemeldet ha¬
benden Mayerischen Erben die vorhLnsens Masse ausgelie -
fert werde .

Mannheim , den ry . Jun . r8r6 .
Großherzogl . Bad . Stadtamf .

v . Ja ge mann .

Mannheim . sAu fforderun g .jj Difjenigen ., welche
aus irgend einem Rechtsgrund eine Forderung an den Wein -
Händler Peter Rödel dahier machen zu können glauben , und
solche diesssils noch nicht angezeigt haben , werden anmit auf¬
gefordert , ihre Forderungen auf den 74. Aug . d. J . , Mor¬
gens 10 Uhr , bei Großherzoglichem Amtsrevisorat dahier , bei
Strafe des Ausschlusses von der gegenwärtigen Masse , richtig
zu stellen , und das etwa begehrende Vorzugsrecht KN « .und
auszuführen .

.Mannheim , den r . Jul . i8l6 .
Großherzogliches Stadtamt .

-v . Ja g e ma nn .

Mannheim . sAuffovder -ung . ĵ Alle diejenigen , wel¬
che an die Verlassenschaft , des in dem Feldzuge 1813 gebliebe¬
nen Regimentstambours , Julius Krqu s , vom Lin. Jnfant .
Regiment Gcsßherzog No . z , eine Forderung , zu haben glau¬
ben , werden hiermit aufgeforderk , solche innerhalb 4 Woche«
dahier .anzuzeigen , widrigenfalls man darauf hier Orts keine
Rüksicht mehr nehmen , und dzn Nachlaß an die Erben aui -

folgen wird .
Mannheim , den 6. Jul . 1816.

.Auditorat des 2ken Militärkommands ' s .
Fvänzinger .

E p p t n g e n . sSchulde u - tzrqukba ki on . ) Zur .
Schuldenliquidation der . in Gant gerathenen Konrad Keg¬
le rischen Eheleute in Tiefenbach hat man Termin auf de«

29 . Jul . l . I . , Morgens 9 Uhr , auf dem Rathhans in Tie¬

fenbach festgesezt. Alle diejenigen , welche eine rechtliche Forde¬

rung an die Konrad Äeßlerischen Eheleute zu machen ha¬
ben , werden hiermit »ufgefordert , sich an dem bestimmten Ter¬
min , bei Vermeidung de « Ausschlusses pon der Gantmaffe lm

Richterscheinungsfall , zu melden.

Evpsngen , den 2 . Jul . k8t6 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt »

W i lckeu s .

Freiburg . fSchuld en - Liquidation . Z Dabiesi »
den Blätter 139 , 144 und 152 der Großherzogl . Bad . StaatS -

Zeitung angekündigte Schuldenliquidation des WilderhändlerS

Fabian Buffa von Pieve Tessino , eingetretener Hindernisse

wegen , am 4 . d . M . nicht abgehalten « erden konnte , so wir» ,

hierzu neuerlicher Termin auf den 25 . Jul . d. I . bestimmt , wo-

hei diejenigen , seiner Gläubiger , welche in Beziehung aufserne
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HL-Kg». Handelsstederlassurg . nitt ihm . kontrahirf haben , bei
chtpgfe . des Lsisschir -' ffrs von der Masse , zu erscheinen haben .

Zreiburg , den . is . Jun . iglb .
l Großherzogliches Stadtamt .

Schnitzten . .
Schwezingen . ^ Mundtodt - Erklärung . ] Der

Seifensieder Christoph Bolz und seine Ehefrau dahier sind
« egen übler Wirtschaft für mundtodt im ersten Grad erklärt ,
tind ihnen der Schlosser Anton Müller dahier als Beistand
beigeordnet worden ; ohne ' dessen Mitwirkung dürfen dieselbe»
Heines .»eqer im Sa ) 5 *3 Mi . LavdrechteS benannten RechtS-

,gpschäfte gültig vornehmen ; welches zur . öffentlichen Kennkniß
gebracht wird .

Schwezingen , den l . Jul . I8r6 .
Großherzozlichcs Bezirksamt .

I tz st ein .

Heitersheim . fMundtodt - Erklärung . ^ Der

Bürger und bisherige Ziegler Michael Andres von Ballcech -
ten wird , wegen seiner unordentlichen Lebensart , im ersten
Grade mundtodt erklärt , und für ihn der dösige Bürger, - ' Ich .
Georg Röthele , als Pfleger mit dem Beifügen aufgestellt ,
daß ohne dessen Mitwirkung keine rechtsgültige Handlung mit
Michael ' Andres , geschloffen werden könne.

Zugleich werden sämtliche unbekannte Gläubiger des gedacht
flen Michael Andres hierdurch aufgefordert , ihre allenfalls
.an denselben zu machen habenden Forderungen bis Montag ,
den 12. August d . Sw in der hiesigen RevisoratSkanzlei anzu -
meldeu , und zv Uquidiren . Di « nicht Erscheinenden haben sich
selbst beizumessen , wenn für die Folge auf ihre Forderungen

'

-keine Rüksicht mehr genommen werden kann . -

Heitersheim , den i . Jul . 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

Gerhard . '

Offen burg . s .M u ndtodt - Er klarun q . sj Der le -
dige Buchbinder Joseph H o p f e n st o ck von Offenburg wurde

’

wegen verschwenderischem Lebenswandel im ersten Grad für .
muudrodt erklärt und dcmseiben verboten , ohne Einwilligung
seines Pflegers , Franz Dräher von hier , vor Gericht zu !
erscheinen , Vergleiche zu schließen , Anlehen aufzunehmen , auf
Borg zu handle » , Güter zu veräuffern und zu verpfänden .

Offenburg , den n . Ju « . 18 : 6 .
Größherzoglicbes Stadt - und ries Landamt .

Frhr . v . Sen s b u rg .
Lörrach . sM u n d t odt - Er k läru n g. J Joh . Georg

Lörracher von Schallbach ist im ersten Grad mundtodt er¬
klärt , und unter Pflegschaft des Johann Jakob Schlotterer
von da gesezt worden ; welches zur allgemeinen Warnung an -
rnit bekannt gemacht wird .

Lörrach , den 1 . Jul . 1816.
Gcoßherzozliches Bezirksamt .

B a u in ü l l e r .
Boxberg . fBorlabung . ^ In Sachen der Ehefrau

des Philipp Mägerle in Schweigern gegen diesen ihren
Ehemann wegen Ebeschnoung aus dem Grunde böslicher Ver -
laffung , wird , nach Verfügung res Großherzogl . Bad . hoch-
preislichen Hofgcrichts des Niedrrrbeins vom 22. Apr . l. I .
No . 1713 I . 8en - , der seit dem 26 . Febr . 1806 abwesende
Beklagte andurch öffentlich aufgefordert , sich binnen 6 Wochen
vor diesseitiger Amtsbehörde zu stellen , und über vorliegende
Weschuldi.nng der Klägerin zu verantworten , widrigenfalls in
solcher Sache Landrechts gemäß geurlheilt werden wird .

Boxberg , den 20 . Jun . 18 - 6.
Großherzoalicheö Bezirksamt .

Hvffmann .
Bischofsheim am hohen Steg . sBorladung .^ Der

« ege» gefährlichem Diebstahl in Untersuchung gekommene und

entwichene .Jakob Seufert , von Neufxeistett , wirb andurch
aufgefordert , sich binnen 6 Wochen um f» gewisse» php -dem
hiesigen Bezirksamte zu stellen , als im AuSbkeibungSstM ^ mit
Ausschluß seiner Verantwortung , gegen ihn erkannt « »rdr »
wird , was Rechtens ist.

Lischofsyeim am hxhen Steg den 24 . Jun . iglü .
Grvßberzogliches Bezirksamt .

Stößer .
Ette n h eim . fV o rladun o .f Nachbenannte abwesende

junge Leute hat bei der Konscription für igrS dar Loos j «M
Aktivdienst getroffen :

Franz Joseph Hau ge r von Alters .
Franz Joseph Jäger von Ertentzeime
Johann Jakob Hürle von Schmreheim »
Sander Weil von Rust .
Franz Salcr Golh von Rin -gLheim.
Sebastian Fritsch man von Kippenheim .
Franz Karl Elison . von da.

Dieselben werden daher hierdurch aufgefordert , sich inner¬
halb 4 Wochen , von Bekanntmachung dieses an , um so ge¬
wisser in ihrem Geburtsort zu stellen , als nach Berfluß dieses

'Termins ihr Vermögen konsiszirt , und sie des OrtSbstrgerrechtS
für .verlustig erklärt werden würden .

Ettenheim , den iz . Jul . 1816.
Großherzvgliches Bezirksamt ,

D 0 n s b a ch>
Bcnsheim an der Bergstraße . fEdiktalladung . Z

Der hiesige Bürgerssohn , Johann Jakob Heting , ist bereits
im . Jahr 1791 als BLckerknecht in die Fremde gegangen , ohne
bis hierher eine Nachricht nach Haus gelangrn zu laffcn. Der¬
selbe , oder dessen etwaige Leibeserben , werden aufgefordert ,
binnen 6 Monaten das bisher unter vormundschaftlicher Ver¬
waltung gestandene elterliche Vermögen in Empfang zu neh¬
men ; da es im Entstehnngsfalle den darum anstehenden Ge¬
schwistern nuznießlich ausgefolzt werden soll .

Benshnm an der Bergstraße , den 27 , Jun . 1816.
Großherzogl . Hessisches Amt.

Re atz.
Achern . fEdikt alladung .^ Johann Georg , Markus

und Philipp Jakob S ch n urr , alle 3 aus dem Kapplerthale ,
welche bereits 30 Jahre abwesend sind , werden aufgefordert ,
sich binnen einem Jahre zu stellen , oder ihren Aufenthalt an -
zuzeigen , widrigenfalls deren Vermögen in fürsorgliche « Besiz
gegeben werden wird .

Achern , den n . Jun . 1316.
Großherzogliches Bezirksamt .

Seng .
Bischofsheim am hohen Steg . sE dikta ll ab u ng .j

Johann Michael La uck von Kehl , welcher vor 7 Jahren al«
Strumpfweber aus die Wanderschaft gegangen , und , nach
dessen leztem Schreiben aus Paris , vor 41/2 Jahren als An¬
gestellter bei einem französischen Fvuragemagazin in den Krieg
gegen Rußland gezogen ist , von dieser Zeit an aber nichts
mehr von sich hat hören lassen , oder dessen allenfallsige LeibeS«
erben , « erden hiermit aufgefordert , sich binnen Jahresfrist da¬
hier einzufindcn , und sein unter Pflegschaft stehendes Vermöge »
in Empfang zu nehmen ; widrigenfalls dasselbe seinen nächstes
Anverwandten , gegen Kaution , ausgefolgt werden wird .

Bischofsheim am hohen Steg , den 4 . Jul . i » r6 .
Großherzvgliches Bezirksamt .

Stößer .
Durlach . fEdiktalladung . Z Der Johann Heinrich

Enz , gebürtig aus Weingarten , 39 Jahr alt , welcher vor r »
Jahren als Wagnergesell auf die Wanderschaft gieng , wirr
aufgefordert , sich binnen 1 Jahr in Person dahier zu stellen,
oder von seinem Aufenthalt Nachricht zu . geben ; widrigenfalls
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er für verschollen erklärt , « nd sein unter Pflegschaft stehendes
Vermögen , gegen Kaution , sij seine Verwandten nuzniMch
«usgcfolgt wird . ^

^ Durlach , den 22. Lun . 1816.
GrvßhcrzoglicheS Bezirksamt .

Müller .
Emmen dingen . sEdiktalladu ng . 3 Christian

Hetzmann von Lhenningen , seit 179Ü von Haus abweseuv,
oder dessen Leibeserben , werden hiermit aufgefordert , sich in -»
nerhalb esnks Jahres dahier zu stellen , oder .hg)aub >Mhsar
Nachricht von sich zu geben , widrigenfalls dessen unter Pfl - g -
schkrft stehendes Vermögen -den sich darum gemeldet habenden .
Anverwandten , gegen Kaution , verabfolgt werden wird .

Emmcndingen , den 18 . Jun . 1816.
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Roth .
Ettlingen . fEdiktalladung . fi Alois Becker von

Aelchenbach entfernte sich vor 18 Jahren . Seit dieser seit hat
er nichts mehr von sich hören lassen. Derselbe wird -daher aufx,
yesordert , binnen Jahresfrist von feinem Aufenthalte oderDa -
fehn die Anzeige zu machen , widrigenfalls dessen Vermögen
dessen Jntcstaterben in fürsorglichen Besiz übergeben werden
würde .

Etllingen , den 15. Jun . 1316.
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Ackermann .
Ettlingen . sEdiktalldung . ^ Die ledige Katharine

Gcherzingcr und deren Anverwandte von Frerwlsheim ,
rvanderien schon vor 15 Jahren nach Russisch -Polen au « , ohne
seit dieser seit von Hrem Leben oder Daseyn einige ' Nachricht
zu geben . Dieselben werden daher andurch aufgefordert , bin¬
nen Jahresfrist von ihrem Leben und Ausenthalke gehörige An¬
zeige zu macken , oder sich selbst zu stellen , widrigenfalls deren
Vermögen ihren gcsezlichen Erben in fürsorglichen Best ; einge -
antworler werden würde .

Erttinzen , den 2 . Jul . 1816.
Eroßherzogttchcs Bezirksamt .

- . Ackermann ,
e jbürg . sEd i kkatlad ung . ss Da Laver Renz von

r ' ry ) welche
'

schon im Jahre 1796 bei der König ! . Spani¬
schen Armee Dienste genommen hatte , seither nichts von sich
hören ließ , so wird derselbe , oder seine etwaigen Leibeserben ,
ondurch ausgefordert , binnen Jahresfrist von seinem Aufent -
r .»lt < Nachricht zu geben , widrigenfalls sein unter der Vcr -

'

des Zunftmeisters Ser er stehendes , auf 141 fl . sich
h .chdäsendes Vermögen , feinon nächsten Anverwandten in für -
hrr .r -chcw Besiz ühergeben würde .'

Zreiburg , den >0 . Jun . 1Si6 .
Grvßhrrzogücheö Stadtamt .

SchneH ! er .
'
Freiburg . fE d i kra l ! ad -un g . ] Die hiesige Bürgevs -

tochrer , Theresia Hesche ! , welche zu Ende der 1780er Jahre .
einen Soldaten von dem hier in Garnison gelegenen K. K . Oest .
R'

egimonte Bender (jejt Kolülinsri ) gehoirathot hatte , dann
als dieses Regiment im Französ . Revvlukionskriege in die Nie¬
derlande « ufbrach , mit ihrem Manne von hier svrkzog , denscl -
'ben verlor , und sich wieder verheirathete , hat seit den ersten
r7Yyers Mähren leine 'Rachricht van ihrem Leben und Aufenthalt
mehr gegeben . Dieselbe , cder ihre etwaigen Leibeserben , wer¬
den daher nufge 'fordert , binnen Jahresfrist ihren Aufenthalt
dahier » uMzeigen , -widvigensälls, , nach Bersiuß dieses A . it -
PallmS -, ihr tzurükaelaffenes Beimögen ihren nächsten Anver -
mandten an fürsorglichen Be 'si; gegeben -würde .

KttsthMH» r>en 42. Äuv . i'Lrü .
GrvH erzogt i che s S tüdta mh> |

S -chne toller . 1

Hornberg . sEdiktalkadung . ^ Der im Jahr 1797
auf Wanderschaft gegangene Bäcker Johann Rapp aus St .
Georgen , von welchem seither keine Rachrichten über sellk

'
Le-

ben und Aufenthalt elngegangen sind , wird hiermit aufgefor¬
dert , binnen Jahresfrist sein ihm angefallenes väterliche « Erbe
von 67» fl . in Empfang zu nehmen ; widrigenfalls es seinen be¬
kannten Erben in fürsorglichen Ncsi ; gegeben wird .

Hornberg , den 6 . Juh >8 : 6.
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Ls * :' ^ Lägerschmid . ' i . -
tpornverg . ' iE d i kta lladu n 4 ] - ®it Gebrüder Ernst

Jsaah undLohann Ulrich T c au -l w e I n, , erstrccr zu Schiltach ,
leztercr zu Hornberg geboren , welche vor vielen Jahren als
Mezgcrpursche auf Wanderschaft gegangen sind , und seit 30
Jahren keine Nachricht von sich gegeben haben , werden hiermit
vorgcladen , binnen einer Jahresfrist ihr in 697 fl . 58 kr . beste¬
hendes Vermögen in Empfang zu nehmen ; da es andernfalls
ihren bekannten Erben in fürsorglichen Besiz gegeben wer¬
den soll . -

Hornbcrg , den 6 . Jul . igiü .
Großherzozliches Bezirksamt .

Jägerschmid .
Karlsruhe . fEdi k t all « d un g . ] Karl Kar cher

von Mühlburg , ein Sattler seiner Pioscssivn , ist seit dem
Jahr 1809 in der Fremde , ohne daß seit dieser Zeit eine Rach-
richl von seinem Leben oder Tode eingegangen wäre ; derselbe ,
oder seine Leibeserben , werden daher aufgefcrderr , sich binnen
Jahresfrist bei Unterzeichneter Stelle zu melden , indem sonst
sein unter Pflegschaft stehendes Vermögen von 5343 fl . 52 kr.
seinen nächsten Anverwandten , gegen Sicherheitsleistung , in
fürsorglichen Besiz wird ausgeliefert werden .

Karlsruhe , den 14 . Jun . >8 :6 . '
Großher - o .fli !; es Landamt .

E i s e n l 0 h r.
K a n d e rn . sE d i k ta llad u n g . ) Johannes Schlotte -

rer von Obcreggenen ist schon seit 50 Jabren abwesend .
Derseloe , oder dessen Leibeserben , haben sich binnen Jahres¬
frist dahier zu melden , und sein in ungefähr 1 ^5 fl . bestehen¬
de !; Vermögen in Empfang zu nehmen ; widrigenfalls dasselbe
seinen nächsten Verwandten , gegen Kaution , überlassen wer¬
den wird .

Kandern , den 5 . Jul . 18 : 6.
Großherzoalickes Bezirksamt .

Deurer .
Pforzheim . sEd i

' kra : l ad u 11g . 3 Der schon vor 30
Jahren sich auf die Wanderschaft begebene Johann Friedriche
Aachmann von Kiesclbronu , von dem man a .ech während die¬
ser ganzen Zeit keine Nachricht hak , wird anturch aufgefcrtert ,
sich binden Jahresfrist vor diesseitiger Stelle zu

'
. meiden , und

.sein i » .28Z fl - bestehendes Vc -mögen in Einpfang jU - n . h .nen ;
widrigenfalls derselbe für verschollen erklärt , und sein Vermö¬
gen den nächsten Anverwandten in fürsorglichen Besiz gege¬
ben wird .

Pforzheim , den 5 . Jul . 1816.
Großherzogl . 2tes kandamt .

Autenriekh .
Staufen . fEdiktalladung . fi Ulrich Braun von

St . Ulrich , welcher schon vor 28 Jahren durchs Leos zu einem
K . K , Oestrcich. Kavallerieregiment gezogen wurde , wird an -
durch aukgefordert , binnen Jahresfrist um so gewisser dahier
zu erscheinen , oder Nachricht von sich zu geben , als sonst sein
in ungefähr 200 fl . bestehendes - Vermögen seine » bekannten
nächsten Anverwandten , gegen Kaution , in fürsorglichen Besiz

-gegeben werden würde .
Stansen , den 26 . Jun . i8l6 .

Ervsiherzvgliches Bezirksamt »
. W ill i n - er .
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